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A uch die F a lte r  d e r 2. G en era tio n  w aren  durchw eg  k rä f tig e  T iere. Ich 
sp e r r te  m eh re re  P ä rch en  zu r W eite rzu ch t zusam m en. E ine C opula konn te  
ich  n ich t beobachten . D och w u rd en  vom  19. bis 27. 8. 74 E ier abgelegt. Sie 
w a ren  o ffen b a r u n b e fru ch te t un d  tro ck n e ten  rasch  ein.

D ie S ch lüpfergebn isse  lassen  fe rn e rh in  e rkennen , daß auch  bei d ieser 
A rt d ie  v e rd u n k e lten  F orm en  im  V ordringen  begriffen  sind. Von den  92 
gesch lüp ften  F a lte rn  gehö rten  n u r  11 d e r  w eißb ind igen  N enn fo rm gruppe  
an, dagegen 51 der g rau b in d ig en  und  30 d e r schw arzb ind igen . D em gegen­
ü b e r h a t LA N G E 1921 d ie  g rau b in d ig e  f. griseonotata  LA N G E nach  einem  
einzigen aus se inen  u m fan g re ich en  Z uch ten  e rh a lten en  F a lte r  beschrieben . 
S ie w a r bei d ieser Z uch t m it 51 S tück  die  v o rh errsch en d e  Form'.

Es d ü rf te  im m erh in  au fsch lu ß re ich  sein, daß citra ta  L. u n te r  U m ständen  
eine  2. Jah re sg en e ra tio n  ergeben  kann . D iese 2. G enera tion  is t sow ohl nach  
d e r Z ahl d e r S tücke  als auch  in  bezug au f ih re  Z eichnung  u n d  G röße der 
1. G enera tion  d u rchaus ebenbürtig . A bgesehen davon, daß ich die R aupen  
d e r  1. G enera tion  w egen des k a lte n  N achw in te rs  in  das w a rm e  Z im m er 
nahm , is t bei d e r W eite rzuch t k e inerle i k ü n stlich e  B eein flussung  irg en d ­
w elch er A rt w irk sam  gew esen.
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Die Larven unserer Blattwespen (6)
(H ym en o p te ra : T en thred ino idea , T en th red in idae)

W. H einz M UCHE 
Craesus sep tem triona lis  L.

Tribus:  N em atin i
W irtsp fla n ze :  A inus, B etu la . R atzebu rg  un d  K a lten b a ch  e rw ä h n t auch

Sorbus, Populus, C orylus und  S alix  p en tan d ra , d ie  L orbeer- 
W eide. B esonders häufig  fin d e t m an  die  L arven  an  B irke.
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B eschreibung: Bis 21 m m  lang  is t d iese w u n d erv o ll gezeichnete  L arve. D er 
K opf is t schw arz. D ie G ru n d fa rb e  g raug rün . Die le tz ten  so­
w ie das e rs te  S egm ent is t rö tlichgelb . D er d u n k le  R ücken

is t au f jedem  S egm ent 
d u rch  einen  schw arzen  
F leck  begrenzt. S eitlich  
lieg t e ine w e ite re  F lek- 
k en re ih e  und  an  d e r B a­
sis d e r F üße z ieh t sich 
eine  aus ung leichen  
F lecken  zusam m enge­
se tz te  und  d u rch  u n ­
g leiche F lecken  beg renz­
te  L ängsreihe.

A u ftre te n :

D ie E ier w erd en  in  K e t­
ten  in d ie B la ttr ip p e n  ge­
legt. D ie L arv en  tr if f t  
m an  m eistens in  der 
S -förm igen  S ch reckste l­
lung an. Die V erpuppung  
erfo lg t in e inem  E rd ­
kokon.

Lichtfang im Elbsandsteingebirge
von H. K NO RK E, H eidenau

U m  d ie  A rten zah l der in  der S ächsischen  Schw eiz vo rkom m enden  N ach t­
fa l te r  in  m öglichst k u rz e r  Z eit festzuste llen , w u rd e  es fü r  m ich notw endig , 
p lan m äß ig e  L ich tfänge  d u rch zu fü h ren . A ls H au p tfanggeb ie t w äh lte  ich 
das G ru n d stü ck  d e r Ju g en d h e rb e rg e  „K arl-S te in -H ü tte“ am  T errassenw eg , 
n ah e  dem  G riesg rund  u n te rh a lb  d e r B astei. H errn  B re tschne ider, dem  
L e ite r d e r Ju g en d h erb erg e , m öchte ich  an  d ieser S telle  fü r  seine ste te  
H ilfsb e re itsch a ft herz lich  danken .

D ie H öhen lage b e trä g t u n g e fäh r 30 m  ü b e r  dem  E lbspiegel. H e id ek rau t 
und  H eidelbeere  b ilden  ü b erw iegend  die B odenflora, w äh ren d  bei S träu - 
ch ern  u n d  B äum en, B irke, K ie fe r u n d  F au lb au m  v o rherrschen . V ere inzelt 
fin d en  sich Eiche, A horn  un d  L inde  im  G elände. Die A bende sind  auch  nach 
w arm en  T agen re la tiv  k ü h l un d  im m er s tre ic h t e ine frische  B rise  zw ischen 
Fels u n d  S trom . D ie T e m p e ra tu r  b e tru g  im  Ju li und  A ugust gegen 20 U hr 
se lten  ü b e r 18 G rad  und  ging nach ts  m eistens bis au f 15 oder 13 G rad  h e r­
u n te r. F ü r den F ang  s tan d en  m ir  zw ei L ich tque llen  zu r V erfügung: eine 
200-W - und  eine 500-W -G lühlam pe. D er F a lte ra n f lu g  setzte  k au m  vor 22 U hr 
ein, n u r  ein  k leines fliegenartiges In sek t b egann  schon v o rh e r m assen h aft
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